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Durch das Einlagern von Materialien
zuerst ins Lager – anstatt der Anliefe-
rung an die Bedarfsstelle – werden
unnötigerweise Ressourcen (Mitarbei-
ter, Stapler etc.) blockiert. 

Problembereiche
• Zu spätes Erkennen von Fehlteilen 

durch den Beschaffer

• hohe Kosten durch unnötige
Transportwege

• Gefahr von Transportschäden 
durch zusätzliche, innerbetriebliche 
Transporte

• Kundenunzufriedenheit durch   
verspätete Auslieferungen 

• Zusatzbelastung von Mitarbeitern 
durch aufwendigen 
Ueberwachungsaufwand

• Uneffiziente  Nutzung 
von Ressourcen              

Ausgangslage:
Heute einlagern – 
morgen wieder auslagern. 
Eingehendes Material wird zuerst
ins Lager gebracht, obwohl es 
bereits in der Produktion oder im
Versand gebraucht wird.

Lösung:
Anlieferung direkt an die 
Bedarfsstelle. Die Lösung 
besteht aus zwei Teilen:
• Fehlteileabwicklung Produktion
• Fehlteileabwicklung Verkauf

Frühestmögliche Erkennung
von Fehlteilen durch 
den Beschaffer. 
Optimierung der Einlagerung. 
Senkung von Kosten

Für diesen Zweck hat GIA das Mis-
sing_Part_Management incl. Cross-
Docking für die ERP Systeme von SAP
ab Release 4.6C entwickelt und 
realisiert.

Funktionsbeschreibung
Bei der Umsetzung eines Transport-
bedarfs (TB) in einen Transportauftrag
(TA), wird der Transportbedarf auf 
das Vorhandensein allfälliger 
Fehlteile geprüft. 

Dabei können folgende Situationen 
auftreten, bei denen wie folgt 
reagiert wird:
• TB-Position konnte mit Vollmenge in 

TA-Position umgewandelt werden. 
Keine weiteren Aktionen werden 
ausgeführt.

• TB-Position konnte nicht in TA-Positi-
on umgewandelt werden. 
TB-Position wird mit der Vollmenge 
in die WM- Fehlteiletabelle 
eingetragen. 

• TB-Position konnte nur mit 
Teilmenge in TA-Position umgewan-
delt werden. TB-Position wird mit der
Restmenge in die WM-Fehlteile-
tabelle eingetragen. 

Bei der Fehlteileabwicklung im Verkauf
wird das Fehlteil bereits beim Anlegen
des Auftrages erkannt. Dieses ge-
schieht anhand der Einteilung. Sobald
eine zweite Zeile in der Einteilung vor-
handen ist, wird dieser Artikel in die
Fehlteiletabelle geschrieben.
Die vorgenannten Fehlteiletabellen
sind Grundlage für das Fehlteile-Moni-
toring (Fehlteilliste-Uebersicht).

Sollten bei der Kommissionierung
Fehlteile vorhanden sein, dann werden
diese auf der Kommissionierliste und
dem Lieferschein aufgeführt.

Bei der Wareneingangsbuchung eines
Materials wird systemseitig geprüft, ob
dieses in der WM-Fehlteiletabelle ein-
getragen ist. Ist dies der Fall, wird die
Meldung «Das Material ist Fehlteil» an-
gezeigt und das Material wird direkt
an die Bedarfsstelle geliefert. Sobald
ein Eintrag in der WM-Fehlteiletabelle
vollumfänglich (mengenmässig) abge-
arbeitet ist, wird er automatisch her-
ausgelöscht. Handelt es sich bei einem
Fehlteil um eine Kundenauftragspositi-
on, dann wird die Verfügbarkeitsprü-
fung für diese durchgeführt. Danach
wird die Lieferung angelegt und es 
erfolgt eine Umlagerung von der 
Wareneingangs- in die Warenaus-
gangszone.

Anlieferung direkt an die Bedarfsstelle.
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Nutzen in der Praxis
Durch den Einsatz dieser Lösung ha-
ben sich die  innerbetrieblichen Trans-
portwege erheblich verkürzt, da die
Fehlteile nicht erst eingelagert, son-
dern direkt an die Bedarfsstelle ge-
bracht werden. Die hierdurch einge-
sparten Ressourcen können an ande-
rer Stelle wieder optimaler genutzt
werden. 

Weiterer Vorteile dieser Lösung
Kunden können schneller beliefert 
werden – wodurch die Kundenzufrie-
denheit gesteigert wird. 
Eine ständige und aufwendige Wa-
reneingangsüberwachung der Fehltei-
le durch Mitarbeiter der betroffenen
Abteilungen (Produktion oder Verkauf)
entfällt.

In dieser Liste ist z.B. zu erkennen, bei welchem Vorgang das Fehlteil benötigt wird. Ausserdem sind in der Liste 
die Bestellungen aufgeführt, mit denen Fehlteile beschafft werden. Zusätzlich kann aus dieser Liste heraus in die 
farblich markierten Belege und Materialstämme verzweigt werden. Des Weiteren kann man sich die 
«Bedarf/Bestandliste Material» und auch die«Materialbestandsliste» anschauen.
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